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Stromverbrauch durch 

Beleuchtung 

 Beleuchtung verbraucht bis 

zu 30 % des Stroms in 

Verwaltungsgebäuden (“nicht-

komplexen-nicht-

Wohngebäude“) 

 Konsequenter Einsatz von 

LED-Technologie senkt diesen 

Anteil erheblich und ist damit 

betriebswirtschaftlich attraktiv 

# 2 

PE-Strom* 
2,6 kWh 

 

PE-

Fernwärme* 

0,24 kWh 

Endenergie 

in Adlershof 
           1 kWh 

*PE = Primärenergie 
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Liegenschaft 



Vorteile der LED-Technologie 

 Schadstoffarm 

 Hohe Lebensdauer: Ca. 50.000 Stunden (= bis zu 30 Jahre bei 4 . 

5 Std. tägl.) Folge: Instandhaltungsaufwand sinkt 

 Sofort-Start-Verhalten: Kein „Aufheizen“ wie bei 

Energiesparlampen oder Flackern wie bei Leuchtstoffröhren 

 Geringe Wärmeentwicklung: 55%- 85% der aufgenommenen 

elektrischen Energie einer LED wird in Wärme umgewandelt (ca. 95% 

bei herkömmlichen Glühlampen) 
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Sanierungsoptionen 

 Retrofit: Konventionelle Leuchtmittel werden durch Leuchtmittel auf 

LED-Basis ersetzt. Wichtig hierbei: 

 Geeignete Bestandstechnik: Leuchtmittel-/Leuchtentyp, Vorschaltgeräte  

 Lichtqualität: extrem wichtig in Mietbereichen  Gründliche Bemusterung 

 Grundsanierung: Alle Potentiale werden durch Tausch von 

Leuchtmitteln und Leuchten ausgeschöpft 

 Einsatz von Lichtmanagement 
 Typenvielfalt und damit Wartungsaufwand werden verringert 
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Intelligente Beleuchtung: 

Komfort und Effizienz 
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Hochtechnologiestandort Adlershof:  

Untersuchte Gebäude 
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Alter Modernisierungsstand Gewährleistung  Wartungsaufwand 



Bestandsaufnahme und Potentialanalyse 

 Ziel: Kosten- und zeiteffizient technische Potentiale analysieren 

 Basis:  

 15 Objekte in 10 Liegenschaften 

 Nutzfläche: 50.000 m² 

 Rund 1.800 Räume 

 Parameter: Nutzung, Fläche, Tageslichteinfall, Lichtpunkthöhe, 

Wand- und Bodenfarbe, Leuchten- und Lampentyp, Einzel- und 

Systemleistung, Art der Vorschaltgerätes, Steuerelemente, Anzahl 

der Lampen und Leuchten, Beleuchtungsstärken etc. 
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Clever clustern: Die Reverenzraum-Methode 

# 8 



Zeiteffizient 

dokumentiert 
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Retrofit: Potenziale 
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57 

59 
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Liegenschaft 

Einsparung [kWh]

Verbrauch nach

Retrofitumrüstung [kWh]

Einsparung durch Retrofit



Grundsanierung: Potenziale 
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Liegenschaft 

Einsparung [kWh]

Verbrauch nach Umrüstung

[kWh]

Einsparung durch

Grundsanierung



Gesamtstromverbrauch: Potenziale 
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

Liegenschaft 3

Beleuchtung

Andere

14.000 € p.a. 

50% 



Effiziente & Intelligente Straßenbeleuchtung: 

Machbarkeitsstudie & Forschungsprojekt  
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Ziel:  

 

• Leuchten verströmen 

außer hocheffizientem 

Licht auch Daten,  

• machen Informationen 

zugänglich,   

• binden Sensoren an 

und dienen im   

• „Notfall“ sogar als 

alternative 

Kommunikations-

infrastruktur. 

 



Vielen Dank! 

Simon Hamperl 
WISTA-MANAGEMENT GMBH 
Rudower Chaussee 17 
12489 Berlin 
 
+49 30 6392 2757 
hamperl@wista.de 
www.adlershof.de 
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